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Berlin den zo.Novemb. 
Ve. königl. Majestät haben allergna-

digst geruhet die Quartiermeister-Lieule-
yanls, Capltaitls Herren von Hindenau, 
von Thadden, von Rüchel, und den Bri¬ 
gade Ma>or, Capitain von Kessel, imgleis 
chen die Herren Capitains vonDobschüy, 
vom Regiment Garde; vonByern , von 
Rohdich; von Schmiedeberg/ von Alt^ 
Bornstedt; Rüger, von Braun ; von 
«Lepell, von Möllendorff; von Zschü-
schen, von 2llc-Woldeck; von Stein-
wehrj, von Pfuh l ; von Glinsky, von 
Hichnowsky; von Gelsdorf, von Prinz 
Heinrich; von Schätze!, v^n Beville; 
von Be rg , von Brstnningk; von 
Sckenk. von Budriyky; die Herren Ritt¬ 
meister von Bomsdorff, von der Garde 
Vu Corps; von Goltz, von Gensd'ars 
mes; Graf von Henkel, vom Heid-Cü-

raßierreglmente; von Böhmer, v ^ t 
Heid Caradinicrregimente; vonSchu-
bare den Ersten, von Rohr; von Goch-
hausen,von Ralkreurh Cürass.; von Vel-
cen, von Eben; die Herren Capitains von 
Hentken, Harcmann und Vvendr, des 
Feldarcillcrie-Corps; Nürnberg, von 
den Fuß Jägern; polborn, vom Regi-
w^nte Rowalsky, zu Majors; 

Bey dem Reoszegyschen HusarenreAi-
mente, den Wachtmetster Herrn Garn, zum 
dornet; 

Bey dem Ingenieur-Corps, den Herrn 
Vrco, zum Conducteur; 

Bey dem pannwiyschen Cüraßierregis 
mente, den Cornet Herrn vonRcisewiy/ 
zum Eecondelieulenant; und den Standar-
lenjunker Herrn von Raul, zum Cornet; 

Vey derSilberbergschenArlillerie Com, 



pKgnie, den Feuerwerker Herrn Gansauge/ 
zum Secondelieutenant zu ernennen. 

Auch dem beym Troschkeschen Infante¬ 
rie Bataillon gestandenen Fähnrich, Herrn 
von pastory den Abschied mit Capitains-
Charactcr, und der Erlaubniß die Armee-Uni-
ivl'M zutragen, imgleichen dem vom Czet-
triyschen Husarenregimenle verabschiedeten 
Cornet, Herrn von Festenberg-paMsch, 
den Character als Rittmeister zu bewilligen. 

Am Dienstage geruheten Ge. Majestät 
Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht dem 
vor kurzem von seiner nach Holland unter¬ 
nommenen Reift hier eingetroffenen regie¬ 
renden Herrn Herzog von Curland, in 
dessen Wohnung einen Besuch abzustatten. 
Des Nachmittags machten Se. Durch¬ 
laucht b?y des Römgs und der Rön ig in 
Majestät Dero Aufwartung Am Abend 
war großes Soupee bey I h r o Majestät der 
K ö n i g i n / bey welcher verschiedene Königli¬ 
che und fremde Prinzen zugegen waren. 

Gestern Mittag war bey S r . Majestät 
dem Rönige Tafel, zu welcher verschiedene 
fürstliche Personen, Generals und Minister 
g^ogen zu werden die Ehre hatten. 

Oen seit einiger Zeit 'nur unter gewissen 
Einschränkungen erlaubt gewesenen Anbau 
des Tobacks, habenSe. Majestät nunmehr 
jedem Landeigenthübuer ohne Ausnahme wie¬ 
der freygegeben. 

Berlin den2>.Dec. 
Se . königl. Majestät haben den beiden 

Rittmeistern, Herren von Usedom und von 
Rirstenau/ vom Regiment Prinz Eugene 
v o n 'würtemderg Husaren, den Orden 
Pour 1e IVlöricc zu ertheilen geruhet. 

Se. Majestät de rRön ig haben Dero 
Amtsrath zu Ottmachau, Hrn. DavidCon-
rad Grav ius / wegen simer im Militair-
stande b î dem von Saßischen Regiments 
als Regiments^ Quartiermeister, Auditeur 
und Gouvernemenlsstkrelairzu Cosel 18 Jah¬ 
re lang geleisteten treuen und ersprießlichen 
Diensie, und siinerrühmtichenEigenschaften 
nicht nur in den Adelstand zu erheben, und ihm 

den alten ^leschlechlsnautt», Ad le» v o n 
G r ä v e , beizulegen, sondern ihm auch das 
schlesische Ilicolat. mit huldreicher Dispenfa-
tion von den Chargen- uad Stempel Iurlbus 
ollergnädigst zu verleihen geruhet. 

Auch haben Se . königl. Majestät aus 
besondern Gnaden den Kommlßionsrath, 
Herrn von Har tw ig / zu Thale !m Halbers 
stadtschen, nedji seiner Desceudenz, den Adel 
zu verleihen geruhet.. 

Noch haben Se. Majestät der R ö n i g 
den Doktorem Medicinä u?b Eeadtphysis 
lum, Herrn Ernst Christian Groß zu 
Magdeburg, als einen gedickten Arzt und 
rechtschaffenen Mann, zu Dero Hofrath aus 
höchsteigener Bewegung aAergnadlgst zu er¬ 
nennen, und das Patent darüber gratis aus-
fertigen zu lassen geruhet-

Asterhöchstdieselben haben ferner denDok-
torech Medicinä und Hofmedikum Hrn. Fre-
se zu Potsdam, wegen seiner geleisteten viel-
jahrigen treuen Dienste, aus besonderer Gna¬ 
de, und als ein neues Merkmal Hschstdero 
königt. Huld zu Dero Geheimenrach zu ernenn 
nen, und ihm das Patent darüber frei von 
Chargen- und Stempelgebühren, zu erthei¬ 
len geruhet. 

Se . Majestät der R ö n i g haben asser-* 
huldreichst geruhet, den Professor bei dem hie¬ 
sigen adelichen Kadettenkorps, Herrn IVe-
gener, wegen eines Ailerdöchstdenenstlden 
allerunterlhänigst überreichten Exemplars 
von dessen Schrift über das Mißverständnis 
zwischen Ihren Hochmogenoen den Herren 
Generalstaalen und S r . Durch!, dem Herrn 
Erbstatthalter, mit folgendem allergnädig-
sien Schreiben zu beehren: 

Hochgelahrter, lieber Getreuer. Ich dan¬ 
ke Euch für das M i r übet schickte Exemplar 
Eurer Schrift über die Erbstatthalterische 
Verfassung in Holland um so vielmehr, da sie 
Euren gut patriotischen Gesinnungen ihr D a , 
seyn verdankt, und wünsche, daß Eure Gs^ 
sulidheltsumstände Euck fernerhin ellauben 
mögen, durch lehrreiche Beschäftigungen dem 



Publikum nützlich zu werdet Ich bin Euer 
gnadlgerKönig. Berlin, den 25. Nov. 1736. 

Friedrich «Wilhelm. 
An den Professor wegener 

bei dem Kadettenkorps 
allhier. 

Vorigen Donnerstag wurde der königl. Ge^ 
Heime Ober-Finanzralh, Intendant der kön. 
Imlnedlatbauten, und Mitglied verschiede¬ 
ner fremder Akademien, Hr. von Vvöllner, 
als ein neues Mitglied in die königl. Akademie 
der Wissenschaften eingeführt, welche nun mit 
vielem Vergnügen einen Mann, der sich be¬ 
reits durch mehrere allgemein geschätzte Wer¬ 
ke bekannt gemacht hat, unter die Zahl ihrer 
Mitglieder zählt. Die kurze Antrittsrede^ 
womit der Herr Geheime Flnanzrath von 
Zö l lner bei seiner Einführung die kön. Aka¬ 
demie der Wissenschaften anredete, hatte ei¬ 
nen für seden palrlotischen Preußen,und über̂  
Haupt für jeden, der Gelehrsamkeit und Gei¬ 
stesgröße zn schätzen weiß, höchst wichtigen 
Inhalt. Denn der Herr Geheime Finanz-
rath versprach, da seine vielen Geschäfte ihn 
wohl nicht erlauben würden, sie, so öfter es 
wünschte, mit eigenen Gedanken zu unterhal¬ 
ten, dafür ihnen andere höchst wichtige Stü¬ 
cke von Zeit m Feit vorzulegen. Unser a l -
lergttädissster Rön ig hat es nehmlich er¬ 
laubt, daß nicht nur die hinterlassenen Schrif¬ 
ten Seines großen vo r fah rs gedruckt 
werden, sondern auch, daß, noch ehe das Pu¬ 
blikum diesen Schatz aufsol 5 e Art erhalt, die 
Akademie durch einzeln vorzulesende Stücke 
einen Vorschmack davon erhalte. „Die Wich» 
tigkeit der Gegenstände", sagt Hert von 
Iwöllner gegentas Ellde seiner Rede, ,,die 
„Verschiedenheit der Materien, die Vielfach-
„heil der Dinge, welche dieser unermüdete 
„Geist behandelt hat, werden eben so sehr in-
„lereßiren, als lnErstaunen sehen. Urthei-
„len Sie davon, melneHerren, durch folgen> 
„de kurze Nachricht dieser Manuskripte: 
, , , ) Die Geschichte des siebenjährigen Krle> 
„ges. 2) Uebec dieUnschädlichkcit der I r r -
„thümer des Verstandes. 3) Betrachtung 

„gen über den gegenwärtigen Zustand bek' 
„Staaten in Europa. 4 Geschickte nniner 
„Zeit; in 2 Bänden. 5)Memoiresseit dem 
„Hubertsburger Frieden bis auf das Ende 
„des Thetlungstraktats von Polen. 6) Nach-
„richten von dem 17788er Kriege. 7) Drei 
„Bande vermischter Poefien. 8) Mehrere 
„Hunderte von Briefen verschiedener Ge¬ 
kehrten, nebst den Antworten des Königs. —> 
„Um zu erklären, wie ein fo thätiges und be¬ 
schäftigtes Leben, als des hochseligen R ö -
„n igs , ihm noch Zeit genug lassen konnte, den 
„M'sen so viel zu opfern als er gethan hat? 
„muß man die Auflösung des berühmten Prä« 
„sidenten, der dieser Akademie zur Ehre und 
„zur Zierde gereichte, zu Hülfe nehmen: 
„ IVe i l Friedrichs Augenblicke den 
„N>erch von Jahren hatten." 

Auch hielten hie wegen ihrer gründlichen 
Gelehrsamkeit und ausgebreiteten Ruf ers 
nannten Mitglieder, die k. Oberkonfistvrial-
rälhe Herren Teller undSilderschlag, Re¬ 
den an die Versammlung, welche der Hr. Ge-
heimerath Formey zuletzt aufeine der Sache 
sehr angemessene Art beantwortete. 

Gestern früh Morgens haben sichSe.Ma, 
jestät der Rön ig nach Potsdam begeben, 
undfint» noch an eben demTage Nachmittags 
wieder hierangelangt. 

Der Herrgeheime Oberfinanzrach Schütz 
ist in königl. Verrichtungen aus Stettin hier 
angelanget. 

Der rußisch kaiserl. Kurier, Herr Kapital« 
von Schlatter; und der königl. großbrit« 
tanische Kul ier, Herr Rauer/ ist von London 
hier angekommen! erfifrei ill hierdurch nach 
St . Petersburg abgegangen. 

Pete«srulg den Z.Nsv. ^ 
Die Irrungen unsers Hofes mit Clna, in 

Absicht dks Theeha^dtls, s,nd noch nicht ent< 
schieden. Dieser Thee steiget jetzt sebr im' 
Pei f t , und das Pfund, welches sonst 2 Ru¬ 
bel galt, tostet jetzt 6 Nudel. Zu Peking wer¬ 
den jetztzwö.'fzunge Russen i; der Sinesischen 
Spraye unterrichtet. Die Misten -Ver¬ 
folgung in Sina,, wovon vor einiger Zeil in 



össmllichen Blättern gemeldet wurde, hat 
nur einige Geistliche betroffen. 

Außer dem Fürsten Polemkin wird die Kai¬ 
serin auf ihrer Rüst nach Chersoń zu Beglei¬ 
tern haben, den Oberstallmeister Narischkin, 
dcn Grafen Tschernischef, den Oberkannner-
h?rm Schuwaiow, die Sensteurs, Grafen 
Stroganofund Sckuwalow, den Unterstall-
mcistsr Grafen Rehbinder, den Flügeladjus 
tauten Momoinow, und einige Kammerhers 
ren und KäMmerjunker. Auch heißt es, daß 
die Gesandten dkr Höfe von Wien, London und 
Paris diese Reisemilmachen dürften. 

Der Fürst Wastmskoy welcher erst vor 
einigen Monaten ein Gescheut von ic^Ooo 
Rubeln von der Monachin erhielt, hat wegen 
glücklicher Vereinigung dcs Fontanka- mit 
dem Calharmen>Kanal abermals ̂ OoOoRu^ 
bel ausgezahll ei halten, auch sind ihm 40200 
Rubel ausgez chk worden, um sie unter die 
Officiers zu vertheilen, dle bey diesem Werks 
gebraucht worden. 

Venedig den io . Novemb. 
Se. Sicilianische Majestät haben alle kost¬ 

bare Statuen und Ueberdlnbsel der Kunst des 
Alterthums aus dem Denselben in Rom zu¬ 
ständigen Farnesischen Pallaste nach Neapo-
lis bnngen lassen. Unter diesen Kunstwer¬ 
ken befindet sich eine Gruppe de > Bachus von 
Griechischem Marmor, ein Cupido und cln 
Apoll von Basalt, dann eine Venus, die der 
Medicaiftiien nichts nachgicbt, uuddieaußsrl-
ordemUch hoch geschasst wird. 

Wien den 29. Nov. 
Der Kaufnzannfttzaft sind vom Kaystr Ca-

dnnnt sie nach ihs 
rer Elnnchl den Fad icantcn Gelder vorschös¬ 
sen können. Das A men Institut in Wien 
hat eine Veränderung erlitten. Alle Lager 
der auswärtigen Waaren we den aufgenom¬ 
men, und das in der grösten Geschwindigkeit. 

3uKrems hl Odel-Oesterreich sind Gei-
ster-Erscheinungsn, u.^uhr als tausende ha-
den Steine werftn gesehen. Es soll dieses 
Wttnderweikuntersucht werden. 

Cetti muß 6 Jahr lang Gassen feßnm. 
Szekely lebt zu Qedenburg von seinen F cun-
den unterstützt im Ueberfluß. Dcn 8. Dec. 
reiset der Erzherzog Ferdinand und Gemah¬ 
lin ab. 

Ein anders dcn 29. Nov. 
ZuPresburgwurdeam 22jien dusesMo-

nats das Urcheil des vor einign- Zeit allda ge¬ 
sanglich eingezogenen Iägerjungens vollzo¬ 
gen, welcher im abgewichenen Eommer zu 
Ort in Oesterreich seinen Herrn, den dortigen 
K. K. Forstmeister, meuchelmsrderisch um-
gebracht, und dann bestohlen, und nach Prcs-
burg sich geflüchtet haue. Das Gericht trug 
darauf an, daß er mit glühenden Zangen ge¬ 
zwickt, und dann dm; oben herab gerädert 
werden sollte; aber Sr . Majestät Milde hat 
dieses Urtheil in Brandmarkung und lebenss 
längliche öffentliche harke Arbeit abzuändern 
geruhet; diesenmach wurde die Brantmar-
tung am 22. d. M . öffentlich vollzogen, und 
nun soll dcrVerbrecher zum Cchiffziehen an 
die Cau abgesandt werden. 

Lüttich den 21. Nov. 
Der kuftschiffer Vlanchard haf auf ein an 

Se. kaiserl. Majestät erlassenes Schreiben 
folgende Antwort erhalten; „ Ich habe Ih¬ 
ren Brief, Heir Blanchard, erhalten. Sie 
haben durch verschiedene Vei suche an ver¬ 
schiedenen Orten, der Neugierde Ihrer Zu¬ 
schauer hinlänglich Genüge geleistet, daß Mi r 
folglich in Ansehung Ihrer GfschiMchfeit 
teinZweifcl mehr übrig bleibt. Sobald Sie 
durch Ihr^ Kenntnisse und wicdevholteTlfah-
rungm das Mittel gesunden haben werden, 
die Aerostatik.einigermaßen nützlich zu 
ma tcn, werde Ich Sie twt Vergnügen nach 
Wienkomlnen fthn, um Mich davon zu be¬ 
lehren und zu übe' zeugen. Bis dahin bin Ich 
I h r affcktionirler Iosep lx" 

Frcienstem den 19. Nov. 
Den lFten ftühumiiuhr entstand hierein 

Feuer, rrelches innerhalb einer Stunde 8i 
Häuser in den Brand sehte, die um l i Uhr 
sämtlich niedergebrannt waren. 

Nachtrag 



Nachtrag ack No. 144. Mittwochs den 6. December. 1786: 
I n »er pewilegireen Schiefischen Zeiwngs, Expedition, Wilhef» G^M»l» A«M» 

Nuchhandlunz, ist zu haben: 
Vchlefische Probinzlalblätter 1786. Monat November. 8. 5 sgr. 
Litterarische Chronik, 1 ltes Stück, 8. 2 fgr. 
Historisches Portefeuille 1786. Monat November 8. Frkft, i o sgr. 
Johann Llbor, Wellpriester. Rede von den UnterthanSp stichle« gegen den Könlg, amTags 

der Huldigung Sr . Majestät Friedlich Wilhelm des Zweiten gehalten zu Bralin, gr l l -
Breslau. 786 3 sgr. 

K. F. Kretschmanns sämmtliche Werke, 4 t« Band, 8. kelpz. 787 l Rthl. 
Der alte böse General, ein LuWlel in z Aufz. vonK.F.Krelschma««, 8. kpz. 787 «sgr^ 
Kutsch und Pferde, ein Lustspiel in z Aufzügen, von I . K. Wezel, 8. das. 787 9 fgr. 
NürnbergischerKinderalmanach aufdasIahr 1787. mltKupf. 8. Nürnb. i ; ^ r . 
^» — dasselbe unler dem Titel: Taschenbuch für Kinder und Klndetfreunde auf das I a h t 

l?87. 8. das. 15 sgr, 
Tagebuch «lner Reise durch die ßchwelz, von der Verfaßerln von Rossllens Briefen, s . 

786 28 sgr, 
I m m . Boswtll, Tagebuch einer Reist nach den HchridischenInseln mit D.SsV. Johnson, 

8 Lübeck, 786 l Rthl. 
seMuch für Landschulmeister, 6tes und leztes BsnHchen, 8. 786 8sgr. 
Fr. Aug. Weiz. neue Lectüre für deutsche Wundärzte, 2ter Band, 8. Lelpz. 786 12 sgr. 

4tesHeft, gr8. Lemgo, 
786 15 sgr. 

Lehrreiche Nebenstunden, 2ter Jahrg. 2. ztes Qrtl . 8. Berlin, 786 1 Rtbl. 
Lettres tfnąNegpciant a son fils fur les snjets les jpltis importmts du Commerce, / f Strasb* 

78f nM* 
Auch sind verschiedene Bycher zum Wwnachtegeschent fur die Jugend beiderley Geschlechts 

sowohl gebunden als in roher Materie für verschiedene Pretße zu haben. 
(cieatto des Carl Gott l iev Teirich.) Vor elne Königl. Pbesamts-Regierung al-

hier wird <,<i «l/?a««am der Maria Rofina verehlichten^eirichin gebohrne Hlrowthkyn de-
« n böslich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Münsterberger Strumpfstrlcker 
Carl Gottlleb Teirich hledurch cltllt und vorgeladen, vom zoten hujus angerechnet, blnnelt 
g Monathen und zwar spätestens i» 7e^mi»o «/«ms «/»e^e,»«^<? den 30 December des 1786. 
Jahres sich vqr dem ihm zugeordnetem Aß<stenten hiesigen Oberamts Reglerungs»Refe-
rendario Großmann im hiefigen Oberamtshause Vormittags um 9 Uhr in PersonM ge, 
stellen, daselbst üoer die eingekommene Ehejcheidungsklage so wie von seiner böslichen Ent-
zveichung Hede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Auf-
ilärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigee,, in dessen Entstehung aber zu gewär¬ 
tigen daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden 
Angenommen bas Pand der Ehe zwlschen ihm und jhr i»co«5«maclH,» werde getrennt, und 
per Klägerin sich anderweit zu verheyrathen werde vergönnet «erden. Womach sich der¬ 
selbe also zu achten. Breslau den 12 September 1786. 

^ ö n i g l . Preuß. Breslausche Oberamts Regierung. 
(verkauf her Güther Häsichen, Seedorf und Seissersholy zc.) Von der 

Glogauschen Oberamts^Reglerung wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
Ansuchen des Gloaau < Saganschen Landschafls-Collsgii zum öffentlichen Verkauf der ia 
H m FÜrfienthum Glogqu «nh heßen Grünbergschen Erelse zu Erbrecht belesenen adellchln 



Gillher Lislchen, Gsedors und Selfersholtz auch Groß.und Wenig kessen, welche InHalls 
des davon aufgenommenen Lanofchastlichcn Verkaufs Anschlags zu 6/^0 l̂ 'em abrechnet 
zusammen auf eir ^<,mttm von io9Z8l Rthl. 9jgr. z d'.gewäsdiget sind, der ,5 Januar, 
i 6 Apri l , und 16 Jul i ! 1787. wovon der letzte Termin peremtorisch ist, zu Biethungs-
Terminen anberaumet worden^ dahero alle Besitzfähige Kaufiustige vorq^laden werden, 
vor erwehnter Oberamts-Regierung in bemeldten Terminen aufbisse Gnlbcr Zusammen, 
Allenfalls in so weit selbige gctrennet werden können. auf jedes besonders ihr Gcbot abzu-
geben, und ln dml leytcn Termin d^n Zuschlag an den Verbittenden zu aewaMgen; wo 
hingegen ausei'^ nach Verlauf deßelben etwa roch einkommendes Geboth nicht Weiler ge-
achtet werden wird. Gegeben Glogan den 22 S f ^ t ^ ^ ^ 7 8 6 . 

" ( e ^ Ä ^ ^ ^ d c s Joseph Fuchst) Von der Köntgl. OberamtSsRegierung zu 
Gloga-l wird auf Ansuchen der Johanne Juliane Fuchsin geb.Fischcrin aus Liegnitz der¬ 
selben ihrem Angeben nach böslich entwichener Ehemann der ehemals in Lüden wohnhaft 
geneftneZimmermeister Joseph Fuchs tuednrch vorgeladen, sich indem zu seinerPornch-
wung und demnächst zur Instruction dieser Sacke so wie zum Versuch der Sübne auf 
dem hiesigen Schloße den ) Februar ly86 Vormittags um l o M r vor ^em Oblramts-
Refkrendario Michaelis anberaumten 'l>? n?,/o /?e? e„^o /̂o nnausbleiblich ln Person zu ^estel̂  
len und hat e? im Fa3 seines ungehorsamen Außenbleibens in diesem Termine ;u gewär¬ 
tigen, daß er für einen böslichen Verlaßer erklart, und das zwischen ihm und der Kläge¬ 
rin bisher obgeschwebte ^a» d der Ehe ^ comtt///ac/a/« getrennt, der letztern auch sich an¬ 
derweit zu nerehlichen nackq l̂aßen werden^vird^ Glogau den 1 ; Oĉ  ber 1786. 

Meyer^Isaac sonst Brabalach gena?nn.) Von derKös 
nigl. Gl'gausche^ Oberamts-Regiem^st wird auf Ansuchen der zu T'ckeplau im Fürsten-
thum Gloqau wohnenden getaüfte^IüdinBrelndel, jetzt Maria Ch istiana Demuthin ge¬ 
nannt, deren Ehemann der ehehin zu Inowraclaw in Westpreußett sich aufgehaltene Jude 
Meyer Is^ac sonst Brabalach genannt, hierdurch vorgeladen, sich in demvor dem ernänns 
ten Deputato Oberamts Referendario Michaelis auf den »30 Januar »787. zu Glogau auf 
dem Königl. Schloß angesetzker Praj^diclal^Tesmin zu gestellcn und von der Vefiassung 
seines Weibes Rede und Antwort zu gebe::, allenfalls ftch aller Ansprüche an deren Person 
zu begeben oder aber zu gew/rtigen, daß er für einen böslicken Verlasser werde erkläret, 
und daß zwischen ihm nr'd der Klägerin obqewesene Band der Ehe getrennt und aufgeho? 
ben werden wz?d. l̂ eqeben -^logau den 29 Septcmber 1786. ^ ^ 

^ v e r k a u f eines Hauses.) Di^ Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch be¬ 
kannt: daß das zu der Verlassenschaft des a l l h ^ 
und Handelsmannes Johann Samuel Be gers ßchörtge am großen Ringe zwischen dm 
Fischerschen und Rumm?lschen Häusern gelegene, mit No. 576. und 6ol . bezeichnete auf 
162l6Rthl. 2Osgr. gerichtlichabgesch ̂ tzcc Hauß und Fugehsr ^o/ t t«m^e^/^>et und seil¬ 
geboten werde, davon die Taxe auf allbiessger Konigl.OberamtSregierung und arfdem Rath¬ 
hause affigl< et ist und da^lbii nachgesehen werden kann, und sind m denen diesfalligen I<?c,' 
^ /o t t /^mi t te« der 28 November c. der 26 Januar und der 25 Mart i i 1787. anberaumet 
worde», wonach sich Kanflustiqenl acdten. Breslau den '5 Aug. l?86. 

(Verpachtung der Collegien-Apotheque zu Sagan. ' Nachdem nunmehro dem 
sollegil des Känl l. Schuhn Inst tuts zu Sagon dû ch rechtskräftigeF«HcatH, der öffenlll^ 
che ulldfreyeVe fanfdersfflclnellekz Waaren aus derApolhequedes Colleatt verstattetwor^ 
den, so bat die Kö'<ql. General^S^uleneAdministration unter höherer Approbation rejVlvtz 
re- diese ehemalige Iesutter Ap theq<ie an dt« Meistbietenden a^i6 Jahre, v<M ' . Januar 
1787. an gerechnet, zu verpachten. Es werden daher Pachllustige eingeladen, sich w i < ^ 



^i«s/ie^f»e<»-/0 den 16 December e. i/. Vormittags um I I Uhr bey der General-Vchulelp 
Administration allhler in Breslau einzufinden, die Pacht-Condltiones sich vorlegen zu lassen̂  
ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß nach Befund de? Gebots dem Melstblethenden diese 
Apolheque in Pacht werde überlassen werden. Breslau den y Oct. 1736. 
^ _ _ König!. Prenß. General-Schulen. Administration. 

(Bücher-Anzeige.) I n Gottlteb Löwens Buchhandlung in Breslau ist für 3 sgr. 
zu haben: Sendschreiben an den Thomas Acatbolicus, vom Baron von Hirschen; diese 
Schrift enthalt die 13jährige Krankheitsgeschtchte des Herrn Advocat Knüppel in Berlin, 
und dessen Genesung durch das Hlrf t ische knftsal'. 

(Diverse Waaren.) Große italienische Maronen, ordtnatre Castanien, marlonic-
ter Lachs, Brücken, TraubemRofinen, f. Mandeln in Schaalen, Catharinen-Pflaumen, 
Brunellen, Sprotten, Bücklinge, Oliven, f. Capern in Glasern, und blos, Sardellen, Trüf¬ 
feln, Früchte in Brannnveln und in Küsteln, Sirop Capilaire, dito d'Orsade, und viele an¬ 
dere Sachen, sind neu angekommen. Austern in Schaalen. und ausgestochen, find alle Post¬ 
tage frisch bey mir zu haben. Auch sind etwas H breite Leinwanbeen in Comniitzion zum Ver-
kauf bey mir^u habe^. Ioh . D. Wenßel, in der goldnen Krone am Ringe. 

(Diverse ^väaren.) Marionirter Lachs, Brücken, Capern, Pignolen, Pistazien^ 
Feigen, Tarnawll, Sardellen, große Maronen, sein Provenceröl, candirte Pomeranzen, 
Clttronade, Nürnberger Servelalwürste, feine Nudeln, find angekommen, und in billigen 
Prelßen w haben auf dem Naschmarkt in F. I . WohlauffCpecerey-Handlung. 

(Diverse'wanrenzu haben.) I m Spiegelgewölbe aufder Nicolatgaße find, nebst 
einem guten Sortiment aller Art Spiegel, Trimaux, Consoltische, Spiegelaufsäze, S m -
benlaternen mit runden Gefäßen lc. auch allerhand Meubles, Comoden, Schreib-und 
andre Tische, Secretairs-Toulelten,iStühle und Eophas, von bester Art und in lsehr billl-

(Zu vermiechen.) I n denen 3 Mohren auf der Reuschengaße, ist die zweite Etage 
mit und auch ohne Stauung zu vermlethen, und kan bald oder nächstkünstige Weynach-
len bezogen werden^nH^re Nachrich^ist beim Eigenthümer zu erfahren. ^ 

"Handschaf t l . Interessen- E i n - und Auszahlung.) Glatz den 27 Nov 1786. 
VonjSetten des Mättsterberg.Glaßschen Landschafts'Direclofii wird demPubliky hiermit 
bekannt gemacht, daß zu der Interessen-Einzahlung der 19. und 2ote December a.c. zu derer-
selben Auszahlung aber der 21.22. und2zleDecember ii.m. anberaumet sey, und daßnach 
Verlaufdieser Zelt die Interessen-Casse geschloßen werden soll. I . v. Bachstein. 

(verlogener Hund.) ES ist den zten December ein weisser Spitzhur.d vonmittler 
Größe verlohren worden. Der Ausfinder desselben wird gefälligst ersucht, ihn an den Stuhl¬ 
macher Hrn^Tuche^ufderS ^ 

"(Flachs zu habe«;.) Auf der Altbößeryasse im Schwedlerschen Haust liegen 900 
Kloben vorjähriger Flachs zum Verkauf. Zwey Stiegen hoch wird nähere Auskunft dieser-
wegen gegeben. Breslau den 5 Dec. 1786. > 

(verkauf einesRttterguches.) Äa der Besitzer eines am Fuß des Gebürges bele-
genen betrachtlichen Rltterguthes welches derselbe vermöge erhaltenen allerhöchsten Eon* 
ceßlon, auch an einen Bürgerlichen veräußern kann, entschloßen ist. solches aus freyer Hand 
zu verkaufen, so haben« sich des Endes etwanige Liebhaber zu einem dergleichen Guth hier in 
Breslau bei dem Herrn Iustih-Commißionsrath Brasse«, oder außerhalb hiesiger Stadt 
dcm HerrnKrelß-DeMlrttn und kandesältesten v< Crausl aufSchreibendorf, um weitere 
Nachrichten zu erkundigen. 



( 3 u r Nachr icht . ) Dle relftectlve Subkrlbenten der diesjährigen Päßlons-Prtt 
blgten von dem HerrnOber<Confistorialrath und Inspector Gerhard Hochwürden, werde«, 
ersuchet, ihre Exemplaria vor den bewußten Preiß in der Graßischen Buchdruckerey'abi 
b ^ ^ i u lassen. , ^ 

(3u vermiechen.) Aufder Antoniengaße in Nos 65 l . ist der zweite S t ^F , bestehend 
ln? Stuben mit einem verschloßenen Saal, einem Seiten^Stäbchen, einer besondern Küchel 
und Keller zum Holze zu vermiethen, bald zu beziehen, und sich deswegen bey der Eigenthü-

^ ^ 
(Zur Nachricht.) Relchenbach den22Nov. 1786. Vor wenigen Tagen find einem 

hierdurch gewandertenZüchnerburschen aus Sachsen ein paar silberne Schuschnallen, welche 
derselbe vor etwa 4 Wochen zwischen Glogau und Raudsn auf dem Wege vorgefunden zu 
haben vorgiebet, ab und in gerichtliche Verwahrung genommen worden Der Elaemhümer 
derselben wird dahero hiermit «n>et, sich binnen 4 Wochen a Dato und spätestens den 28ten 
December a.c. bey hiesigem Magistrate zu melden, sein Eigentbumsrecht nachzuweisen, nach 
Verlauf dieser Zelt aber zu gewärtigen, daß solche deren Ausfinder wieder zugestellet werden 
sollen. _̂  . „ 

(Zu verauctioniren.) Landeshhutt den 22 Novembi'r 1736. Dem Publiko wird 
hierdurch bekannt gemacht, baß aufden 14December dieses laufenden Jahres/ und fol¬ 
gende Tage, auf allhlefigem Rathhause, unterschiedene Mobilien und Effecten, bestehend 
in Silber, Kupfer, Zinn, Meßing, Wäsche, Betten, Kleidungsstücken, Porcellaln, Glä¬ 
sern, allerhand Hausgeräthe, mathemallschen Instrumenten, und vielen auserlesenen gu¬ 
ten Bächern, öffentlich an den Meistbiethenden, jedoch nichtanders, als gegen baareBe¬ 
zahlung in Courant verkaufet werben sollen. Das gedruckte Verzeichnis der Bücher, ist 
übrigens bei dem hiesigen Bürger nnd Buchbinder, Herrn Scholle, ehnentgeldlich zube¬ 
kommen!, und auswärtige können sich mit ihren Commißionsn an den RathsMegistrato-
rem Herrn Pauli verwenden. ^ ^ ^ 

(Steckbrief.) ES ist der seit 2 Jahren als Bauschreiber angestellt gewesene Carl 
Heinrich Breiter, aus Rudelsiadt gebürtig, nachdem derselbe einen nahmhaften Deseet 
in der Bau Casse durch allerlei Verheimlichungen und verfälschte Beläge gemacht hat, be¬ 
reits im Monath Iunlo a. c. ehe seine Rechnung revidiret worden, boßhaftenveise, helm-
lich entwichen und hat sein Vergehen dadurch noch verdoppelt, daß ei eine Unlerlßanln 
Iiamens Eleonora Friedrichm, mitgenommen. Seit dkier Entweichunq hat weder der 
Aufenthalt des Breiters noch der Friedrichtn ausfündig aemacht werden können, dahero 
Wird das Publikum nicht allein für beiden benannten Personen g?wa net, sondern auch 
<ine jede resp. Orts^ U.Gerichts Obrigkeit ersuchet, genannte VagLbovdö im Bftret^ngsfall 
arretiren und dem hiesigen Gerichtsamte, gegen Erstattung der Kosten, Anzeige davon 
macken zu laßen Stoltz den 20 November 1786' 

^Steckbrief.) Nachdem der durch y Monathe in Röhrsdozf angssteLt gewestne 
Wlrthschaftsschrelber Johann Gottfried Theinert, D ftcte halber im April H. c. aas dem 
Arreste entwichen war, sich aber nachher auf Könlgl. Odelam:s efthl wieder eingefuns 
den hatte, um fich über seine Rechnuugs.Vcrstöße ansm?nelsen, so fand fich bei der mit 
ihm angestellten näheren Recherche, daß er im CaNn-Manqmme^t von c/>ca 7ooAthlr. 
nachmwelsea nicht vermochte, dahero ward aufs gedachten 
Thelnert verfügt, ehe aber derselbe als ein vorsetzltcher Casfen Betrüßer mr öffentlichen 
^nqufition abgeliefert werden konnte, machte er sich die Echläftlchkeil t ez bei ihm ftnendm 
beiden Wschler zu Nutze, und entwich zum zweite: mahle. Es wirb daher nicht nur je¬ 
dermann für diesem groben Betrüger gtwarnet, sondern auch jeden Otts resp. Grund-



und Gerlchts-Obllgkelt ersuchet, mehr genannten Johann Gottfried Themert im Betre? 
tungsfalle, in sichere Gewahrsam nehmen zu laßen, und gegen Erstattung der Kosten, Dem 
hiesigen Oerlchtsamte sofort Anzeige davon zu machen. Stoltz den 20 November 1736. 

(c'/^tw der Gläubiger des C. F. Seisserc.) Hirschberg den 1 November 178b. 
Bel hiesigem Stadtgerichte find nach eröfnetem concl^/e über des hiesigen Kauf-und Han¬ 
delsmannes Carl Ferdinand Seifferts Vermögen, deßen Gläubiger auf den 21 Februar 
3787. zurEltlärung über das gesuchte ^ o ^ / m und znr I.?</m^^Munv 
^tt/?//scan9« ihrer Forderungen ^nb/)oe«a /?^cec////>t/)5^e5tti//e«tt'i vorgeladen,'UNd wers 
den denjenigen die hier keine Bekanntschaft haben, 
Baumgart und Lange zu Bevollmächtigten vorgeschlagen. 

( M e n e r Arrest nber^das vermögen des I . F. Geissen.) Hlcschberg dm 
1 November 1786. Nachdem über des hiesigen Kaufmanns Carl Ferdinand Selfferts 
Vermögen, der Concurs eröfnet und der offene Arrest verhänget worden; so wird alle« 
und jeden, die Dou dem Gemeinschuldner Carl Ferdinand Selffert, etwas an Gelde, Sa¬ 
chen, Effecten oder Briefschäften hinter sich haben, hierdurch angedeutet, genanntem Ge¬ 
meinschuldner nicht das geringste davon zu verabfolgen, vielmehr solches dem Stadtge¬ 
richte fordersamst getreulich anzuzeigen, und es, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben¬ 
den Rechte, in das gerichtliche 0eM/tttm abjuliefern: wiedrigenfaNs, und wenn dem uner? 
achtet, dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, solches für 
nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit beigetrteben; wenn aber der 
Inhaber solcher Gelder oderSachen dieselben verschweigen ober zurückhalten sollte, er noch 
außerdem alles seines baran habenden Unterpfand- oder andern Rechts, für verlustig er, 
k^rt werden wird. 

(c-lano der Gläubiger des I . F. Di t tmann.) Groß Glogau den 22Uovemb?e 
1786. Da der Bürger und Füsilier, Johann Friedrich Dlttmann, alhier verstorben ist, 
auch cin Hauß und geringes Mobiliars hinterlaßen, so sind ̂  i?7/?H«5/a??Z der ßch angege¬ 
benen Erben, desDefuncti etwan noch unbekannte Erben nnb c i e ^ ^ e / , zu Angabe und 
Ausweisung ihres Erbrechtes, wie auch Liquidation und Iufilfication ihrer Fordeeunge» 
F)el e/mone auf den 8 Mart i i 1787. vom Stadtgerichte citiret worden; daher sich denn die? 
selben an dem bestimmten Tage alhier zu Rachhause vor dem Herrn Senators Adami ge-
stellen, und ihre Ansprüche aii/>?noco//ttm angeben sollen, außenbleibenden Falls aber dee 
Praclusion zu gewärtigen haben, wobei denn denen Abwesenden, welche hiesigen Ortes 
Nicht bekannt sind, zugleich bekannt gemacht wird, baß ße zn Besorgung ihrer Rechtsan-
gelegenheit den Herren Hosrath Hoffmann oder Herrn Iustitz Commlssarlum Schuster 
zum öHmi/a^w bestellen können, und sie solchen mit ausführlicher Instruktion und rechts¬ 
gültiger Vollwacht zu versehen haben, ^ 

^ K M a / . ^ abwesender 
mer Burgamt alihier werden nachbenannte durch viele Jahre abwesende Personen, dle 
theils Kim Amte unterthänig, theils lhnen Gelber unter dem Amte zugefallen,undzwar: 
i.Geotge Karisch, der Gärtnersohn ausTsöplowitz, 2. George Hoffmann, der Gärtners 
söhn ansMichelwlß, 3. Michael Peucker, und 4 Hanns Seidel, beide aus Tsöplotvitz, 
54 Christian Unger, der Gärtnersohn aus Briefen, 6. Ernst Ephraim Iauernlk, der lüngste 
Sohn d»>s gewesenen Kau5 und Handelsmanns weyl. Herrn Gottfried I^uerniks aus 
Brleg, der ehehin als Kunstmahler in Dresden ßch aufgehalten haben soll, wie auch ?. Hans 
Caspar, und 8. Hanns Friedrich Kämpfer, dle 2 Söhne erster Ehe des vor dem Oberthore 
bey Brleg ansäßig gewesenen »eyl. Caspar Kämpfers, auf Instanz ihrer fich angegebenen 
Anverwandten, sowohl selbst, oder Falls sie nicht mehr am Leben, eines jeden nachseblie-



ene Erben unb Erbnehmen, öffentlich vorgeladen, um binnen 9 Monathen, vom i Öctos 
êr a. c. an zu rechnen, und besonders auf den z Iu l i l 1787« als am letzten und peremto-

elschen Termin entweder selbst oder durch genugsam instruirte Machthader beim Amte zu 
erscheinen, zur Erhebung ihres alhier deponirten Vermögens sich zu legttlmlren, wiedli-
genfalls aber die Todeserklärung ihrer selbst ihreelwannigen S ben und Erbnehmen hin¬ 
gegen die Präclusion, so wie dieses zu gewärtigen, daß ihr alchler vorhtmdnes Vermöge» 
den nächsten Freunden eines jeden ausgefolaet werden solle. Brieg den 16 September 1786. 

< ^/KaZ-Q^no des David -Liebster.) Das Gerlchtsamt hieMst ladet hiermit den 
seit länger als 20 Jahren verschollenen Unterthan David Liebster, von deßen Leben und 
Aufenthalt nichts bekannt ist, oder deßen erw^nigen unbekannte Erben, e /̂Na/ite?- vor bins 
nen 9 Monathen a dato an, längstens aber den l September 1787. sich persönlich oder 
schriftlich in hiesigem Amte zu melden im Fall seines Außenbleibens aber zu gewärtigen, 
daß deßen in Oe/?o/eo befindliches Vermögen nach erfolgter Todeserklärung seinen leibli-
chen^GeschwistetN verabfolgt werden soll. Kadlau beyNeuma: k den 25 November ^786. 

(3u verpachten.) MaMratuszu Schömberg machet belannt, daß die der hiesigen 
Cammetky gehörige sogenannte gemeine Freyt AkckcrundWicsen, befiehndin45Scheffel 
Aussaat, und4großen Fuder Heu, anderweitig auf4Iahr, und zwaril lmo Iuni i 1787. bis 
^ t . May 1791. an den Meistblethenden verparl)tet werden sollen wozu ̂ 0 ^ , « m i / i/ciea îo-
N5 der 4 Januar, 5 Februar und 6 März 17374 anberaumet worden. Es haben sich also 
Pachtlufitge an gedachten Tagen, besonders aber den 6 März 1787. Früh um y Ubr zu Rath-
hause einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen daß diese Pacht-Aecker dem Meist-
bleibenden und Conditioncs eingehenden bis auf höhere Genehmigung werden überlassen 
«erden. Schömberg den 23 Nov. 1786. > ^ ^___^^. 

Berthelsdorf bey Herrnhuth in der Ober 
Laufitz den 13 November 1786. Nachdem iu Verlaßt schafes-Gachen des von Breslau 
gebürtigen, und zu Görlitz lm Gefängniß verstorbenen ehemaligen hiesigen Einwohners 
und lGalanterle Händlers Johann Gottfried Schultz, dem eingeholten Urtel zu Folge, 
deßen Erben, auch alle die an seinen in hiesigem 0e/3oF>o befindlichen Nachlaß einen rechts-
gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, auf einen anderweiken Termin/«b/)se«a /?̂ <e-
c/k/7, und bei Verlust ihrer Forderungen, auch des L^/e/c/i/eMf/nom/m 
und hlezu <3on den F eyherrl. von WattewiLischen Gerichten allhler, mittelst erlaßener, und 
außer dem I<occ>>Hc//zu Görlitz, Meissen, Lukka, Breslau und Gabel affiigirten N/Ka/ie« der 
27 März 1787. und zur Acten I^o^/att'o/l der 7 May, zur ^?/b/?'calio« besUrtels aber d^r 
^ o Juli i a. e/tt^. anberaumet worden; so wirb solches hierdurch öffentlich bekanntgemacht.^ 

(^//Äa/.c/>atto verschiedener cLandesadwesender.) Von dem Magistrat der 
Stadt Oltmactau werden denen allerhöchsten Gesetzen gemäß die seit einigen Jahrenabs 
gegangene und ausgetretene Stadtkinder, als: 1. der Fleischerbursche Anton Wötzeker, 
2 der Schloßerbursche Donatus Weiß, z. der Sattterbursche FrantzRöhringer, 4. der 
Studiosus Anton Walcke, 5. der Bäckermeister Frantz keschte, 6. der aus der Lehre aus-
getretene Huthmacherbursche Anton Göbel, 7. der Baaderbursche Carl Hannig, 8. der 
Knecht Baltzar Aulich, 9. die Gebrüder, der Kirschnerbursche Jacob und Tischlerbursche 
Joseph Pache, ic>. der Weberbursche Johann Stephan«, 1 l . der Knecht Michael Bögner, 
12. der Studiosus Johann Ascher, und iz . die Gebrüder unb beide Posamentker Iostph 
und Carl Bartusch, hierdurch e</ll?a//>ê  biunen 6 Monathen und/i^emte^l> den 2gMyy 
l78?4 cttlret, bemcldeten Tages m <7tt,/H persönlich zu erscheinen von ihre,-Entweichung 
Red und Antwort zu geben, im außenbleibenden Falle aber zu gewartigen, daß ihr gegen¬ 
wärtiges Vermögen, der König!. Zucht und ArbeitshauACasse juerkanqt und sie aller 



künftigen ErbanMe ln Könlgl. Landen ex> F«octt«Ztt5c:a l̂>e ^ 7/^/a> vor verlnstlg erNHret 
werben sollen; wornack ssch dieselben zu achten. Onmachau den7 November 1786. 

(Aufgevoü/zweier verlohrner Hypocbequ^n - Iisstrumente.) I u W a m t 
Strehlen den ; i Aug. 1786. Das verlohren gegangene Ann! Hypothequen Instrument 
d.d. l4Aug. 1768 über das auf dem Christian BaarschenBauerguthezuTöppendorf lnta-
bulltte Capital der hiesiger Stadt Pfarrkirche ad S t . Mlckaelem/^ z /Rth l . 2?sgr. 5^d'7 
über das ebenfals verlohren gegangene Amtl.Hypothequen I ^ 
und das auf dem vorhin George Wohlandtschen jezt I sh . George Rocherschen Bauerguthe 
zn Sägen intabullrte Franz Leopold Gartorische Capital /,e,- 4oo3hl. schl. werden Behufs 
der Amortisation und Extabnlatlon hiedurch öffentlich aufgebothen, dieserhalben auch alle 
dlejcnlge bey Äermeldung derPräclufiorz und Loschung des RealAnspruches zugleich vor¬ 
geladen, welche daran einen rechtlichen Anspruch m haben vermeinen, um solchen binnen einer 
dreymonathlichen Frist besoNders aberin^^^mo/ie^^w^a den y December c.a. Vormit¬ 
tags umyUhr inhiesiqerAmts^Canezeygebsri za^nnn^lden undn:justificiren. 

^(3tt^)5lpachten.) Von eln^m Hochreich^gr^fiich von Starh^mbergtschen LLtrlh^ 
schaftsamle wird l)!esdmch jedelMarjnigUch zu wissen gefügt daß das hlestge Herrftt afttiche 
Bier? und Branntwcin-Urbar vom itenIsrner 1787. anfdrey Jahre in Pacht werte aus«es 
than werden. Diejenigen welche hierzu Lust haben, müßen eines halbjährigen VorsiHußes 
fähig seyn, und können sich dkN2ote5 desChrisimonats laufendenIahresFrüh nm9Uhr in 
hiesiger Amtsstube melden, und gewättigen, daß an den Weistdiethenden der Zuschlag ge» 
fchehta werde^ Sckloß Schnellendarfden loNov. 1786 ^ 

^(cii^io^des Carl Bernhard Schäfer) ^ Groß Slogan den "14 Mgust"i786. Von 
dem Stadtgerichte wird aufAnjnchen der Kncher und Erden des allhier verstorbenen BilbO 
Hauers George Anton Schäfers, deßen Bruder Carl Bernhard Schäfer, welcher angeb¬ 
lich schon vor hOIahren von hier weg und nachPohlen sich begeben, und endlich in Rußt-
sche Militair^D^nste gegangen seyn soll, von deßen Leben und Auffenthalt aber die George 
Actton Schäfersche Erben selt 55 oder l6Iahren keine Nachricht haben, andurch/?e^^o^/e 
eiltet, daß er oder seine unbekannte ßeibeserben und Erbnehmen, sich binnen 9 Monathen, 
längstens aber bis n lm^i May 1787 und zwar wo nicht zeitig vorher, doch spätestens in dem 
Termine selbsten, sich bei dem hiesigen Stadtgerichte oder auf der rathhäußlichen Registratur, 
entweder schriftlich oder persönlich melden sollen und alsdenn hiesetbst weitere Anweisung er¬ 
warten. ImFa l l desAußenbleibens aber haben sie zu gewärtigen, daß erCarl Bernhard 
Sckafer w i rd / )^ mo^//o declarlret sttn Vermögen, welches noch mir Z44Rthl. 27sgr. 
Hd'. auf dem S ' aftrsden Hause, das nunmehr an den Feldscteerer Catl Gottlieb Pohl 
verkauft worden. meabuliret ist, denen George Anton Schäferschen Etben überlaßen, l l l 
dem Hypochequenbuche gelöschet, und seine Erben dagegen weiter nicht werden gehöret 
»erden. ^ ^ ^ , 

(^//Hl/cimtio der Catharina Hadischin.) Gros Glvaau den 9 May 1786. Von 
dem Stadtgerichte wird e^Ka/in^ tilget Cacharina Habischln eine Tochter bes wey<, hie-
fig-n bürgerl. Rademochers MatsMs Habisch und seiner Ede-Consortln einer gebohrne» 
Schüdin. Es «st ih^ durch das Ableben ter Frau Maria Magdalena Kröhnin gebohrne Uh-
lin ein Antheil der Vel laßenschaft zugefallen, nach Anzeige der übrigen Erben aber soll 
die Eatharina Habisckw dem ungewißen Verlaute nach mit einem Soldaten des v. s^aßl-
schen o>er v. Msllendorffischen Regiments sich verheyrathet haben, aber schon seit 23 Jah¬ 
ren abwesend, und von ihrem Lehen oder Aufenthalte 5elne Nachrichr eingegangen seyn. 
Es werden daher a^f An ^5en gedMte^' Kröh'ischen Erben sie Catharina Habisck-in 
oder derselben etwa« hinlerlaßene Erben n.nd Erbnehmen andurch vorgeladen, daß sie 



«H«H binnen 9 Monathen, längstens abkt den 26 Februar 1787. fich vor dem hleffgeft 
Stadtgenchte ober in der ralhhäußllchen Registratur entweder schriftlich oder persönlich 
melden sollen, da ihnen denn weitere Anweisung geschehen wird. I m Fall des Außen-
bleibens aber haben sie zu gewärtigen, daß sie Calhanna Habischln wird />?-<, mo^«o er¬ 
kläret, und ihr ErbauthsN denen übrigen Erben der Oe/«»ce<e Kröhnln gebohrne Uhlln 
Verabfolget werden. ' 

(Ochsenzu verkaufen.) Schloß Oßig bey Groltkau den 25 November 1786. Von 
Selten des hiesigen Wirlhschaftsamtes wird einem geehrten Publiko bekannt gemacht, daß 
auf den igten December c.Früh um 10 Uhr 11 Stück schöne junge Ochsen, welche bald zwel-
j H r l g seyn werden, an den Meistbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben 
sollen, wornach sich ein jederKauflnstlgerzu richte« hat. ^ ^ 

(^MiÄ/(.'ita«o zweier Handesabwesender.) Dem allerhöchsten Befehl Einer 
Hochlödl, Ksnigl. Krieges- und Domalnen- Cammer zu Breslau zu allergehorsamstel Fdlge, 
»erben die hiesigen Amts-Unlerthanen und Eanlonisten Blasius Macley von Poppellau, und 
Zacsb Pampuch von Schalkowltz welche als ^ t M o Z ^ " " ^ ^ ' und zwar ersterer seit 14 Jah¬ 
ren von Brieg, und lezterer seit2 Jahren von Breslau ausgetreten, von deren Aufenthalt bis 
Dato keine Nachricht eingebogen werden können, hierdurch dergestalt e^Ka//te^««>ee> daß. 
Wenn sie l« ?e^«l»o^^ci?^a den 28 December c.a. nicht persönlich vor hiesigem Amte erschei¬ 
nen, und von ihrer Entweichung Red und Antwort geben, derselben, sowohl dermahligeslals 
lünstfges Vermögen co«//«>t, und der Königs. Arbeitshaus-Casse zu Brleg zuerkannt wer^ 
dey wlrd. Rentamt Kupp hen 27 Sept. l?86. _ ^ _ ^ _ « . ^ 

(<?M«o der Joseph v< Schimonykyschen Glaubigea.') Schloß Loslau den i2Oc-
tober 1786' Nachdem ^ /«/?«»««,» verschiedener hypothecarischen Gläubiger über das 
Vermögen des Joseph von Schlmonsly auf Czysowta/i^Oec^«»»» c»»c«^ eröfnetwor¬ 
den, So werden in Kraft dieses sämmtl.' OeHt^ei so an das Vermögen des vorerwebnB 
ten O H f n e^ g«oc«fî «e c«Me Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen i» I'e»'' 
mtt/o den i ^ Ianuar i i des zukünftigen i787len Jahres zur I,Mi<i<ltto» und^«/?i/lc<,«o» ih¬ 
rer/?^<e««/c,̂ «?» vorgeladen, mit der Warnung: daß außenbleibende Credltores aller ihrer 
elwanigen Vorrechte für verlustig erkläret, und M ihren Forderungen.nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleibe» 
Möchte, verwiesen werden sollen. Zugleich abpr wird über das Vermögen des Gemein¬ 
schuldner der offene Arrest dergestalt verhängt, daß alle diejenigen welche von demselben 
etwas an Gelde Effecten, Sachen M d Briefschaften' hinter sich haben, solches unvorzüg¬ 
lich a/i 0e/'o/««m ?eFl»«,)« jedoch mit Vorbehalt ihres davon zu erzielenden Rechts ablie¬ 
fern: wiedrigeufalls und wenn dem ohnerachtel an jemand anders etwas ausgezahlt, oder 
ausgeliefert werden sollte, solches für nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Concurs-
Masse anderweit beigetrieben, wann aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen, dieselben 
gar vesschwilgen oder zurückhalten sollte, er noch außerdem alles daran habenden Unter¬ 
pfands und andern Rechts für verlustig erklätt^werden wird. Uebrigens wird denek 
Gläubigern, welche durch allzuwelte Entfernung oder andern legale Ehehaften an der per¬ 
sönlichen Erscheinung gehindert werden, und denen es hleselbst an Bekanntschaft mangelt 
der Iustitlarius Schäffer zu Plesse und der Iustjllarlus!Hennig zu koslau, in Vorschlag 
gebracht, an deren einen sie sich wenden, und denselben mit Information und Vollmacht 
zu versehen haben werden. ' ' ' ' ^ 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Horns Buchhandlung am Ringe, ausgeaMh 
««d tlnd «ch auf «Ve« Ksnisl. P»llsWWst ß« yabttl« 


